
gemacht,' ' damit sich Kaufliebhaber in praesixo
Vormittags xo Uhr in hiesiger Amtsstube angehen,
bieten, und de» Mristbiekeude nach Befinden des

Zuschlags gewärtigen möge. Am 8. Januar igl8.
Ans Fürst!. Amt das. H e n ser.

46. Aklen d orf. Ans Instanz des Oeconom Wagner
zu Rengelrode, sollen nachstehende, dem hiesigen
Müller Justus La'ch und^essen Ehefrau, geb. Dörr,
zustehende, vvr hiesiger Stadt gelegene Grundstücke,
als» x&gt; Fol. iöo, Ch. A.Nr. 23. r8 Rt. ein Hans,

worinnen. eine unterschlächtige Schlagmühle, vor
dem Brückenthore auf dem Fischerwerre an der
W-rra gegen Jacob Loch gelegen; 2) 1 Rt. ein
Plätzchen b&lt;im Haus, so von gemeiner Städters
kaust; 3) Ch« D. Nr. 22. 8 Rr. Garten vor der
Brücke an der Schlagmühle gelegen, nebst Ge
meinds-Stadt &gt; Nutzen, in ternr. den 21. März,

früh io Uhr, ans hiesigem Rath haus in der Justiz,
Amtsstube öffentlich an den Meistbietenden verkauft
werden. Kauflustige vnd die, so Ansprüche daran
haben, können sich in praesixo einfinden, Erstere,
am zu bieten, und nach Befinden den Zuschlag zu
eiwarten, Letztere, um ihre Ansprüche sub praeju-

~ dicio praeduei vorzudringen und zu begründen.
Am 6. Januar 1318.

K. H. Justiz, Amt. Eichenberg.
In sidem cop. L. H. Stephan.

47. Holzheim. Auf Instanz des Conrad Wenzel
zu Oberstoppel, und nach erfolgter Immission,
sollen wegen einer bedeutenden Forderung dem Iohs.
Henning und dessen Ehefrau daselbst ihre dafigen
Besitzungen^ welche bestehen: Ch. Nr. 103 „.104.
Id Haus, Scheuer, Stallung vnd Hofraide, Ge,
Meinds, Nutzung und Garten; Ch. Nr. 117. ZAck.
4 Rr. Land; Ch. Nr. 235. 5| Ack. 5 Rt. desgl.;
Ch. Nr. 433. v Ack. desgl. ; Ch. Nr. 479. iß Ack.
desgl.; Ch. Nr. 43-. '4Ack.desgl.; Ch.Nk.241.
ZK Ack. 2 Rt. Wiesen, und Ch. Nr. r6. ß Ack.
6 Rt. Garten, cum commodo etonere, öffent,
lich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zah,
jung vrrkauft werden. Termin hierzu ist auf den
2. April d. I., des Morgens xo Uhr, vor hiesiges
Amt bestimmt. Es werden daher Kaufliebhaber,
die über die Besitzungen und denen darauf hastenden
Lasten das Nähere im Termin bei Amt, oder auch
brt dem den Verkauf betreibenden Wrntzel, welcher
früher der Besitzer derselben war, erfahren können,
eingeladen, alsdann zu erscheinen, ihre Gebote abzu,
geben, und das Weitere zu erwarten; zugleich aber
werden auch alle die, welche auf irgend eine oder
die andere Art Ansprüche an den besagten Gürhern
zu bab'n vermeinen, avfg fordert, bei Strafe der
vachherigen Enlhörung, solche in dem oben bestimm,
ttn Termin anheben und zu begründen.

Am 3. Januar 18:3.
Aus Kurf. Justiz-Amt das. In sietem Rembe.

48* Holz heim. Mit Vorbehalt des auf die Güther
des Ackermanns Johannes Geisel dahier, bestehend

In Z Haus, Scheuer, Stallung, Hofraide, Garten,
nebst Rain htntetm Haus, Gemeinds-Nutzung und

 68 Ack. 14) Rt. Land, Wiesen und H^viveiden, in
hodierno geschehenen letzten Gebotes der X4Z0 Rrhlr.,. 1
ist auf den eignen Antrag des Schuldners ein noch, '
maliger vierter Licitations, Termin gestattet, und
auf den Lysten dieses anberaumt worden, worinnen
zugleich einige Mobilien und eine Quantität Fou,

 - rage und Stroh mit ausgeboten werden sollen.

Kanfiiebhaber können sich daher in praeäxd des
 Vormittags lo Uhr auf hiesiger Amtsstube einfinden,
ihre Gebote ad protocollum geben, und aller
Wahrscheinlichkeit nach in diesem Termin des Zu
schlags gewärtig fein. Am 8. Januar x8r8.

Aus Kurf. Justiz, Amt das. in sidem R e m b e.

49. Wannfried. Auf Instanz des diesigen Kirchen»
Kastens stehen, od nexum hypothecarium, fol
gende, dem Schultheiß Balthasar Suck zu Weißen
born eigenthümlich zugehörige, daselbst belegene
Gebäude, als: 1) Nr. 40, das Wohnhaus, an
Prter Fifchdachen und dem Gemeinen, Wege gelegen;
2) die Scheuem, welche bei obgevachtes Wohnhaus
gehören, sub basta, und ist Verstetgerungs, Ter
min auf den i8. März 1818, Vormittags von 10
dis 12 Uhr, vor unterzeichnetes Amt anberaumt.

'Kauflustige und all« diejenigen, welche an den de,

schrieben«« Immobilien irgend Ansprüche zu haben
glauben, müssen sich in praesixo melden, gegen
hinlängliche Gebote den Zuschlag bewirken, und
ihre Forderungen, bet Strafe nachheriger Berwei,
sang, begründen. Am 24. Decbr. 1317.

F. H. R. Amt das. Pfeiffer.
In sidem J. G. Oeste, Amts,Secretarlus.

50. Gudensberg. Wegen einer Schvldforderuog
des israelitischen Handelsmanns Israel Kayser all,
hier, sollen nachverzeichnere, dem hiesigen Bürger
Johannes Zimmermann zugehörige Grundstücke, als r
1) Ch. F. Ne. 118. f Ack. Erbland unterm Bürgel;
2) Ch. M. Nr. 93. 1% Ack. 5f Rt. Erbgarten an
der Trift beim Zollstock, zur Hälfte, zwischen Vogt
Fuhrhans und Reinhard Wiederecht; 3) Ch. E.

 Nr. 55 u. 56. £ Ack. 5$ Rt. Erbgarten vor dem
Lammsbrrge, zwischen Reinhard Wiederecht und
Michael Beyer; 4) Ch. F. Nr. 119. \ Ack. 8 Rt.
Ervland unterm Bürgel; 5) CH.L. Nr. 150.1§ tief.
desgl., zehntfrei, dieSpitzrimLoch, anderWeiber-
lenchens, Trift, zwischen Johannes Müller und der
Gemeine Cappel; 6) Ch. M. Nr. 279. § Ack.
i; Rt. dergl., die Riedspitze, zu $ul, zwischen
Johannes Rvhrbach und Martin Zinn, und 7)
Nr. 219. î Ack. 4 Rt. Erbwiefe in der Riedspitze,
Mittwoche den 25. März 18x8 öffentlich an den
Meistbietenden verkanft werden. Diejenigen, welche
solche zu erstehen gesonnen sind, so wie die, welche
Ansprüche daran zu haben vermeinen, werden auf
gefordert , alsdann vor Amt allhier zu erscheinen,
und das Eine oder Andere zu Protokoll anzureisen,


